
Altstadt (xja). Für den „Maritimen Markt“,
der am 24. und 25. September im Rahmen
der „Maritimen Woche an der Weser“ an
der Schlachte stattfindet, sind noch freie
Standplätze zu vergeben. Gesucht werden
vorrangig nicht-gastronomische Angebote
wie maritime Kleidung oder Bootszubehör.
Der Markt ist an beiden Tagen von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Eine Standgebühr wird
nicht erhoben, es ist aber eine Strompau-
schale von 50 Euro zu entrichten. Nähere
Informationen erteilt die „CityInitiative Bre-
men Werbung“ unter Telefon 1655551.

Blockland (xkn). Die Coverband „Nola-
bel“ spielt am Freitag, 29. Juli, ab 19 Uhr
auf der Terrasse der Pusta-Stube, Ober-
blockland 5. Gespielt werden Songs aus
den vergangenen 25 Jahren – Blues, Soul
und Rock. Der Eintritt ist frei. Bei Regen fin-
det der Auftritt in der Kneipe statt.

Östliche Vorstadt (xkn). 20 Ferienkinder
besuchen am kommenden Mittwoch, 27.
Juli, die Feuerwache 2 in der Bennigsen-
straße. Noch gibt es freie Plätze für Kinder
ab acht Jahren. Die Besichtigung beginnt
um 14 Uhr. Anmeldungen sind noch per
Mail möglich: Auf die Internetseite des
Kreissportbundes Bremen-Stadt klicken
(www.ksb-bremen-stadt.de), hier erst den
Punkt Sommerferienprogramm und dann
„Hinweise“ anklicken. Mit dem Vordruck
können Kinder angemeldet werden.

Schwachhausen (xkn). Der Hospizverein
Bremen, Schwachhauser Heerstraße 45a,
lädt für den morgigen Dienstag, 26. Juli, zu
einem offenen Trauergesprächskreis ein.
Dabei besteht die Möglichkeit, sich in ei-
nem geschützten Rahmen über einen erlit-
tenen Verlust mit Gleichbetroffenen auszu-
tauschen. Die Veranstaltung wird von er-
fahrenen Trauerbegleitern geleitet. Beginn
ist um 18 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldungen sind nicht erforderlich. Wei-
tere offene Trauergesprächskreise finden
am 9. und am 23. August statt; sie beginnen
jeweils um 18 Uhr. Nähere Informationen
gibt es auch unter Telefon 4092828 sowie
unter www.hospizverein-bremen.de im In-
ternet.

Bahnhofsvorstadt (spa). Zwei Abende lang
steht die Spedition am Güterbahnhof, Beim
Handelsmuseum, ganz im Zeichen der ame-
rikanischen Autostadt Detroit: Am morgi-
gen Dienstag, 26. Juli, 20 Uhr, und am Don-
nerstag, 18. August, 20 Uhr, werden zwei
Filme über den Niedergang und die Neuer-
findung Detroits vorgeführt. Veranstalter
sind das Neuland-Projekt und die Zwi-
schenZeitZentrale. Im Anschluss an die
Filme gibt es Musik – von Funk bis House,
von Techno bis Soul. Morgen wird der Film
„Requiem for Detroit“ von Julien Temple
gezeigt. Die Dokumentation veranschau-
licht in beeindruckenden Bildern den rasan-
ten Aufstieg Detroits zur „Motor-City“ und
den bis heute andauernden Verfall. Am 18.
August läuft dann die Dokumentation
„Grown in Detroit“ von Mascha und Man-
fred Poppen.

CITYINITIATIVE

Freie Standflächen

VON JUTTA BARTH

Horn-Lehe. Frühmorgens um 6.30 Uhr in
Horn: Im Helmer öffnet sich eine Haustür,
eine Gestalt in Bademantel und Badelat-
schen schlüpft heraus. Sie schwingt sich
aufs Fahrrad und radelt zum Horner Bad.
Dort hat der Schwimmmeister bereits eine
große Kanne Kaffee gekocht. Denn gleich
trudeln sie alle ein: die Frühschwimmer
aus Horn.

Hans Benkenstein ist jetzt 82 Jahre alt.
Er kommt seit 40 Jahren jeden Morgen im
Sommer ins Horner Bad, um seine Bahnen
zu ziehen. „Früher hatte das Bad auch am
Wochenende frühmorgens geöffnet. Seit
geraumer Zeit aber leider erst um 10 Uhr.
Dann ist der Tag doch schon halb rum!“, be-
dauert der Frühaufsteher. Torsten Kamp
von der Betriebsleitung der Bremer Bäder
kann dem Frühaufsteher leider keine Hoff-
nung machen: „Wenn die Frühschwimmer
weg sind, kommt erst einmal keiner mehr.
Die Jüngeren schlafen am Wochenende
aus, und erst gegen Mittag füllt sich dann
das Bad.“

Helga Pusch, Ingelore Ehlers und Inge-
borg Meyer treffen sich regelmäßig seit
über 20 Jahren im Horner Bad. „Das
Schwimmen hält uns fit!“ ist ihre Devise,
und sogleich schwimmen sie noch eine

Bahn. Dieter Hocke nutzt die frühen Stun-
den, bevor seine Arbeit als Abteilungslei-
ter beim Kaufhaus Lestra beginnt. „Mein
Arzt hat mir das Schwimmen als Ausgleich
zu meinem Job empfohlen.“ Mit diesen
Worten gleitet er ins noch recht kühle Nass
und schwimmt den Damen hinterher.

Wer dem Club der Frühschwimmer bei-
treten möchte, muss nicht schon um 7 Uhr
im Wasser sein. Das Horner Bad öffnet um
6.30 Uhr die Kasse. Bis 8.30 Uhr kann zu ei-
nem ermäßigten Preis geschwommen wer-
den. Für die Badenixen und Wassermänner
der frühen Stunde gibt es kein schlechtes
Wetter. „Wir schwimmen auch bei 17 Grad
und Regen. Nur bei Gewitter darf keiner
rein. Dann macht das Bad erst gar nicht
auf“, erklärt Hans-Peter Brüggemann.

Um 10 Uhr wird es etwas quirliger. Dann
kommen die Kleinsten täglich, um bei Re-
becca in den nächsten zwei Wochen
schwimmen zu lernen. Lina, Hannah, Jus-
tin und Hannes sind fünf Jahre alt, Moritz
ist erst vier. Zusammen machen sie erst ein-
mal Trockenübungen, bevor es ins Wasser
geht. Am meisten Spaß macht den Kleinen
das Reiten auf den bunten „Nudeln“. Wie
die Seepferdchen gleiten die Knirpse
durch das Wasser. Dann wird es aber ernst
und die „richtigen“ Schwimmübungen be-
ginnen, denn am Ende des Kurses wollen

sie ja schließlich im tiefen Wasser richtig
schwimmen können.

Das Horner Bad wurde in diesem Jahr
barrierefrei und mit neuen sanitären Anla-
gen geöffnet. Während die Kleinen über
die Breitwasserrutsche ins Wasser gleiten
können, haben Schwimmer mit Handicap
nun auch die Möglichkeit, über eine breite
Treppe mit Handlauf ins Schwimmerbe-
cken zu gelangen. Neben den vielen Spiel-
möglichkeiten wie Pendelschaukel, Was-
sertrampolin und einem Abenteuerspiel-

platz mit Holzhäusern kommen auch die
Sportler nicht zu kurz.

Für die Beach-Volleyballspieler steht im
Horner Bad ein Sandplatz zur Verfügung,
und in den Sommerferien werden Aqua-
Cycling-Kurse (Fahrradfahren unter Was-
ser) im Nichtschwimmerbecken – jeweils
dienstags und donnerstags in den frühen
Abendstunden – angeboten. Es sind noch
Plätze frei. Nähere Auskünfte geben die
Mitarbeiter des Horner Bades unter der Te-
lefonnummer 237577.

PUSTA-STUBE

„Nolabel“ spielt auf der Terrasse

KREISSPORTBUND LÄDT EIN

Ferienkinder bei der Feuerwehr

HOSPIZVEREIN BREMEN

Offener Trauergesprächskreis

VON JUTTA BARTH

Horn-Lehe. Viele Nachbarn und Passan-
ten werden ihren Augen nicht getraut ha-
ben. Nach vielen Jahren des Stillstandes
drehten sich die Flügel der Horner Mühle
– allerdings nur einen Tag lang. Laut Müh-
lenbesitzer Lür Kaemena soll das kein ein-
maliges Ereignis bleiben. Denn die hollän-
dischen Mühlenbauer haben es geschafft,
dem Horner Wahrzeichen endlich wieder
Leben einzuhauchen.

Ende Mai wurde der Katzenstein, wie
das Flügelradlager einer Windmühle auch
heißt, erneuert. Auch einige weitere Repa-
raturen wurden ausgeführt. „Die Flügel
drehen sich nun wieder, aber die Bremsen
müssen noch repariert werden“, erläutert
der Mühlenbesitzer. Der für den Bremsvor-
gang wichtigste Teil der Mühle ist das soge-
nannte Kammrad. Ein hoch belastbares
Holzzahnrad, welches bei Windmühlen
auch Bremsrad genannt wird. Und um
eben dieses Kammrad geht es. „Es eiert ein
wenig und muss gerichtet werden“, erklärt
Kaemena. „Und die Galerie muss erneuert
werden“, fügt er hinzu. Ein Stück morsches
Holz aus dem Geländer, das er in seinen
Händen hält, lässt keinen Zweifel daran.

„Das Drehen der Flügel ist grundsätzlich
allein vom Wind abhängig, aber ohne Be-
aufsichtigung geht es auch nach der Repa-
ratur des Kammrades nicht“, erläutert Kae-

mena. Die Klappen an den Mühlenflügeln
regulieren sich von selbst. Das sei ein Zu-
sammenspiel von Wind und Gewichten,
die an den Klappen befestigt sind. Bei zu
starkem Wind müsse die Mühle aber manu-
ell gebremst werden. Daher werden sich
auch in Zukunft die Flügel nur drehen kön-
nen, wenn der Mühlenbesitzer ein Auge da-
rauf hat.

Die Mühlenflügel waren immer das
größte Sorgenkind des Horner Bürgerver-
eins. Nach einem Sturmschaden im Jahre
1995 wurde bei einer genauen Untersu-
chung festgestellt, dass die Horner Mühle
eine grundlegende Sanierung benötigte.
Dafür waren größere finanzielle Mittel nö-
tig, die nicht allein von der Versicherung
und vom Amt für Denkmalpflege, unter des-
sen Schutz die Mühle seit 1966 steht, zur
Verfügung gestellt werden konnten.

Beispielhafte Spendenaktion
So wurde unter bedeutender Mitwirkung
von Heinz Uhlich der „Förderverein zur Er-
haltung der Horner Mühle“ gegründet. Die
Horner Bürger hatten damals in einer bei-
spielhaften Spendenaktion ihren Teil zum
Erhalt des Wahrzeichens beigetragen.

Mit dem Abschluss der Sanierung im
Jahre 1999 feierte die Mühle ihren 150. Ge-
burtstag. „Dabei wurden die Mühlenflügel
zur Feier des Tages einmal kurz manuell
gedreht. Mehr war nicht drin“, erinnert
sich Reinhard Jarré, Vorsitzender des Bür-
gervereins. Und dabei ist es leider viele
Jahre geblieben.

Keiner Firma sei es danach wirklich ge-
lungen, die Mühle mit sichtbarem Erfolg zu
reparieren. Bis es nun endlich die holländi-
schen Mühlenbauer der Firma „Vaags mo-
lenwerken“ aus Aalten geschafft haben,
dass sich die Mühle wieder dreht, wenn
auch erst einmal nur für einen Tag. „Wenn
genügend Geld da ist“, so hofft Jarré,
„wird die Mühle hoffentlich beim nächsten
Mühlenfest am 10. September die Besu-
cher mit drehenden Flügeln begrüßen.“ Ei-
nen kleinen Geldbetrag aus der Tombola
des letzten Mühlenfestes stellt er dafür
schon einmal zur Verfügung.

Und selbstverständlich wird es auch
beim 8. Mühlenfest am Sonnabend, 10. Sep-
tember, wieder eine Tombola geben, ver-
spricht Reinhard Jarré.

SPEDITION AM GÜTERBAHNHOF

Zwei Filme über Detroit

Jeden Morgen gibt es Kaffee für die Frühschwimmer
Horner Bad öffnet schon um 6.30 Uhr / Hans Benkenstein ist Dauergast seit 40 Jahren / Ab 10 Uhr sind die Kleinsten im Becken

Sie sind jeden Mor-
gen die ersten Gäste
im Horner Bad und
werden mit Kaffee be-
grüßt. Zum Club der
Frühschwimmer ge-
hören (von links): Die-
ter Hocke, Hans Ben-
kenstein, Hans-Peter
Brüggemann, Helga
Pusch, Ingelore Eh-
lers und Ingeborg
Meyer.
 FOTO: JUTTA BARTH

Schwachhausen (wk). Der Schulhof der
Grundschule an der Carl-Schurz-Straße
wird jetzt von Drachen bevölkert: Vor Feri-
enbeginn haben die Mädchen und Jungen
der Klasse 3b gemeinsam mit der Künstle-
rin Caroline Schwarz die farbigen Unge-
tüme aus Reliefplatten zusammengesetzt.

„Ich konnte gar nicht so schnell gu-
cken“, sagte Schwarz über den Arbeitsei-
fer der Grundschüler, die die Keramiken
gestaltet haben. Zu sehen sind jetzt Was-
ser- und Feuerdrachen in zwei ausgewach-
senen und zwei „Baby“-Exemplaren. Mit
jeder Menge Fliesenkleber befestigten die
Kinder die Drachen-Platten auf den bis da-
hin wenig ansehnlichen Beton-Sitzbänken.

„Klasse, mit wie viel Spaß die Schülerin-
nen und Schüler daran mitarbeiten, ihren
Schulhof zu verschönern. Ich freue mich,
dass dieses Projekt mit Mitteln der Stiftung

Wohnliche Stadt unterstützt werden
konnte“, sagte der Schwachhauser SPD-
Bürgerschaftsabgeordnete Rainer Ha-
mann. Zusammen mit Stefan Pastoor hatte
Hamann der Schule Carl-Schurz-Straße ei-
nen Besuch abgestattet. Schulleiterin Clau-
dia Neumann informierte die beiden Politi-
ker über das Drachen-Projekt und aktuelle
Schulthemen. So rechnet die Schulleiterin
fest damit, dass durch den Generationen-
wechsel im Stadtteil künftig mehr Schüler
ihre Grundschule besuchen werden. Be-
reits 2012 werde die Zahl der Klassen an
der Carl-Schurz-Straße voraussichtlich von
elf auf zwölf steigen. Die Schule benötige
dafür die entsprechenden Räumlichkeiten
betonte Neumann. Durch den Umbau der
Hausmeisterwohnung, der zurzeit stattfin-
det, könne ein zusätzlicher Unterrichts-
raum geschaffen werden.

Horn-Lehe (xkn). Die Sanitär-Klempnerei
Hasch & Co. bietet Graffiti-Sprayern beim
Sommerfest in der Haferwende am 17. Sep-
tember volle Gestaltungsfreiheit: An die-
sem Tag stellt die Firma eine extra große
Präsentations- und Arbeitsfläche für Graf-
fiti-Sprayer zur Verfügung.

Von 10 bis 18 Uhr werden am Sonn-
abend, 17. September, beim Sommerfest in
der Haferwende viele Gäste erwartet, die
Gemeinschaft der im Industriegebiet Hafer-
wende ansässigen Firmen lädt zum Feiern
ein. Unter dem Motto „Atemberaubende
Kunstwerke statt trister Container“ bietet
Hasch & Co. Freizeit-Graffiti-Künstlern
eine Präsentationsplattform, um an zwei
See-Containern live zu zeigen, wie vielfäl-
tig Graffiti gestaltet werden können.

Interessierte Künstler, die sich an der Aktion be-
teiligen wollen, können sich bis zum 17. August
unter Telefon 2 05 4320 anmelden oder per Mail
an hasch-co@sommerende-haferwende.de Kon-
takt aufnehmen.

Lür Kaemena führt seinen Handel für Gartenbe-
darf im unteren Teil der Mühle schon seit 1948.

Dieter Gerdes, Wilfried Schleef und Heinz Uhlich (von links) haben sich im Bürgerverein für den Er-
halt der Horner Mühle eingesetzt. Sie hoffen, dass das Wahrzeichen erhalten bleibt.  FOTOS: STUBBE

Die Mädchen und Jungen der Klasse 3b haben
mit Hilfe der Künstlerin Caroline Schwarz far-
bige Feuerdrachen aus Reliefplatten gebaut.

Bremen (xkn). Der Kreissportbund Bre-
men-Stadt unternimmt am Sonnabend, 6.
August, einen Ferienausflug zu den Karl-
May-Spielen in Bad Segeberg. Es sind
noch einige Plätze frei. Los geht es um 10
Uhr; die Aufführung „Der Ölprinz“ be-
ginnt um 15 Uhr. Die Rückkehr erfolgt ge-
gen 20.30 Uhr. Die Teilnahme kostet 19.50
Euro, Begleitpersonen zahlen 24,50 Euro.
Im Preis sind Busfahrt, Reisebegleitung
und Eintrittskarten der Preisgruppe II ent-
halten. Picknick-Ausrüstung, Wolldecke
oder Sonnenschutz sind selbst mitzubrin-
gen. Anmeldungen beim Kreissportbund
Bremen-Stadt per E-Mail an ferienpro-
gramm@ksb-bremen-stadt.de oder per Te-
lefon am 27. Juli von 20 bis 21.30 Uhr unter
der Nummer 79479091.

See-Container für
Graffiti-Sprayer

Anmelden zur großen Spray-Aktion

Horner Mühle dreht sich wieder
Leider ist sie nicht zu bremsen / Reparatur durch holländische Spezialfirma / Fest am 10. September

Feuerdrachen auf dem Pausenhof
SPD-Besuch in der Grundschule an der Carl-Schurz-Straße / Steigende Schülerzahlen erwartet

Ferienausflug zu
Karl-May-Spielen

Kreissportbund hat noch freie Plätze

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ZEITUNG FÜR SCHWACHHAUSEN
HORN−LEHE ·  OBERNEULAND ·  BORGFELD
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